
ÜBER NEUE UND SELTENE AFRIKANISCHE WASSERlYIILBEN 

(HYDRACHNELLAE, ACARI) 

VON 

Kurt 0. VIETS. 

Wilhelmshaven. 

Die hier behandelten vVassermilben-Arten wurden zumeist von HARRISON in Southern 
Rhodesia und von AGNEW in Southern Cape gesammelt 1. Drei der Arten sind neu für die Wis
senschaft. Andere sind bisher zu wenig bekannt, so dass Erganzungen der Diagnosen notig sind. 
Dazu werden Taxonomie und Nomenklatur der Genera Tetrabates und Africobates neu clargestellt. 
Die Behandlung der Arten erfolgt in Reihenfolge des Systems der Hydrachnellae (vergl. K. O. 
VIETS, 1970). 

TORRENTICOLINAE PIERSIG, 1902. 

r. Torrenticola (Torrenticola) violacea n. sp. (Ab b. 1-7) . 

Hinsichtlich cler Lage der Drüsenmündungen in den r. Epimeren ahnelt die neue Art Tor
renticola bryhi (LuNDBLAD, 1927), nicht aber in den Gréissenverhaltnissen, der Form cler kleinen 
Dorsalschilcler, der Form des P II und der Grosse des sekundaren Chitinpanzers. 4 6-6- sind vor
hanclen, die sich- abgesehen von Massunterschieclen- in ihren Merkmalen gleichen. Bei allen 
Exemplaren finclet sich nur ein sehr schmaler Streifen sekundaren Chitins hinter clem Exkre
tionsporus. Das grosse Rückenschild ist kraftig violett bis braunlich-rot gefarbt, wahrend die 
kleinen Schilder fast farblos erscheinen. Sie zeigen lediglich eine wenig auffallende Zone mit sehr 
schwach violetter Farbung. 

Holotyp·us 6- Prp. 4455· 

Das Tier ist von den Spitzen der r. Epimeren an gemessen 620 fL lang, vom Stirnrand an 
535 fL · Die Korperbreite betragt 425 fL· Die 154 fL lange Mundbucht (Abb. 1) ist U-féirmig. Die r. 
Epimeren sind vorn zugespitzt. Hinter ihnen und nicht ganz vorn in der Epimerenspitze liegen 
die Drüsenmündungen. Der Abstand zwischen Hinterrand der Mundbucht und Vorderrand des 
Genitalorgans ist 224 fL, davon misst die mediale Verwachsung der r. Epimeren II6 fL· Durch 

I. Herrn Prof. Dr. A. D . HARRISON, University of ·waterloo, Canada, und Herrn Dr. J. D . AGNEW, Uni
versity of ' Vitwatersrand, Johannesburg, Südafrika danke ich herzlich fiir die Überlassung des lVIaterials. 
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das Fehlen einer breiteren Zone Sekundarchitins bedingt liegt das Genitalorgan weit hinten in 
der Nahe des Korperendes. Der Hinterrand der 4· Epimeren ist durch zwei kleine, mehr oder 
weniger gerade Chitinleisten auf Rohe des Hinterendes des Genitalorgans angedeutet, die keine 
Verbindung mit der Umrandung des Organs haben. Das aussere Genitalorgan besitzt etwa parai
leie Seitenrander. Es ist 155 [.!. lang und r28 [.!. breit. 

Der gesamte Rückenpanzer, bestehend aus einem grossen Hauptschild und zwei Paar klei
nen, davor gelegenen Teilschildern hat eine Lange von 513 f.l.· Das Hauptschild ist 487 fL lang 
und 378 fL breit. Die Lange der vorderen Teilschilder ist I24/I20 [.!., die der hinteren 157/162 f.l.· 
Die letzteren enden hinten zugespitzt. Die Lage der Drüsen- und Haarporen ist in Abb. 2 dar
gestellt. 

Das Mundorgan (Abb. 3 und 4) weist in Seitenlage einen stark gebogenen Ventralrand auf. 
Es ist insgesamt 290 [.!.lang. Die 338 fL lange Chelizere (Ab b. 5) ist recht schmal. Die Palpe (Ab b. 6) 
hat ein kurzes P IV. Die Beugeseite des P II ist bei allen untersuchten Tieren schwach konvex. 
Das P. III besitzt eine kurze Distalscheide. Der Besatz mit Hockern und Haaren ist in der Abbil
dung dargestellt. Die dorsalen Gliedlangen der Palpe sind : 

P I-V : links 28 . gr . 6r . 89 . 20 [.!. 
rechts 27 . 89 . 58 . 87 . 2I f.l.· 

Am Penisgerüst (Abb. 7) sitzen die Haken am Blasenanhang ziemlich weit seitlich. Sie sind 
relativ klein und liegen dem Anhang an. Die Beine zeigen keine besonderen Merkmale. 
Fundort : Südafrika, Southern Cape, Storms River ; Stones in current. 

Sign. : WWR 6B; AGNEW leg. I5·7·I97I (3 c)'). 
Vom gleichen Fundort liegen 2 weitere 0'0' var (Prp. 4457, 4458). Dazu kommt ein r5 aus 

einem tributary of the Storms River (Sign. : WWR 4A; AGNEW leg. I5·7·I97I) (r 6). 
Die wichtigsten Masse dieser Paratypen sind die folgenden. 

Korperlange ab r. Epimeren . 
Korperlange ab Stirnrand . ... ..... ....... . 
Korperbreite . ... .. ... ................. . . 
Abstand Mundorgan- Genitalorgan .... .. .. . 
mediale Verwachsung d. r. Epimeren ....... . 
~undbucht Lange ..... .. .... .. ..... ..... . 
Genitalorgan Lange .................... . . . 
Genitalorgan Breite ... .... .............. . 
Dorsalpanzer Gesamtlange ...... . ......... . 
Hauptsclùld Lange ............. .. .. ..... . 
Hauptschild Breite ...................... . 
vord. Teilschilder Lange ....... .. . .. ..... . 
hint. Teilschilder Lange ................. . 
~undorgan Lange . ............. .. ....... . 
Chelizere Lange ......................... . 
Palpe dorsale Gliedlangen P I ........... . 

p II. .......... . 
P III ......... . 
P IV .......... . 
p v .......... . 

Prp. 4457 

6 

624 
540 
418 
224 
I20 
rss 
r62 
129 
5I2 
487 
370 

r28jr2o 
I59/I57 

290 
340 

27/27 
89/88 
57/57 
89/92 
r8j2o 

Prp. 4458 

6 

603 
so6 
390 
224 
II8 
146 
rso 
I22 
485 
462 
345 

II4/II6 
rs4/rs6 

275 
328 

27/26 
86J8s 
6ofs7 
8sf84 
20j2r 

Prp. 4446 

6 

677 [.!. 
s86 
454 
237 
129 
163 
170 
141 
548 
SIS 
405 

r26Jr3r 
I74/I77 

307 
363 

31/28 
96/96 
6sf6o 
94/94 
21/23 
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1 

3 4 

ABE. 1-6. - Torrenticola violacea n . sp. Holotypus (] . Prp. 4455· Ventralseite; z . - Torrenticola violacea n . sp. 
Holotypus (] . Prp 4455· Dorsalschilder; 3· - Torrenticola violacea n. sp. Holotypus (] . Prp. 4455· Mund
organ, Seitenlage ; 4 · - Torrenticola violacea n . sp. Paratypus (]. Prp. 4446. Mundorgan, Aufsicht ; 
5·- Torrenticola violacea n. sp. Holotypus (]. Prp. 4455· Chelizere; 6. - Torrenticola violacea n. sp. Holo
typus (] . Prp. 4455· linke Palpe. 
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z . Torrenticola (Torrenticola) sp. 

Das einzige jetzt gefundene ~ Exemplar ist in manchen lVIerkmalen Torrenticola binga K. 
O. VIETS, 1971 ahnlich, und zwar in Form und Besatz der Palpe, der Form des lVIundorgans und 
der Lage der Drüsenmündungen in den r. Epimeren. Abgesehen von Grossenverhaltnissen unter
scheidet sich das Tier von T. binga in folgendem. Das Genitalorgan ist insgesamt breiter, die 
lVIuskelansatzstellen im grossen Rückenschild liegen mit ihrem vorderen Teil vor der Verbindungs
linie cler vorderen Glanclularia. Dazu kommt, class clas Hauptschilcl eine auffallige Farbung auf
weist. Quer über clas Schild hinweg verlauft ein breiter, braunlich-violetter Farbstreifen, der, 
zentral nach vorn gebogen, elen vorclersten Teil des Hauptschilcles und auch seinen hinteren Teil 
ni.cht umfasst. Die Farbung setzt sich abgeschwacht auf clem Ventralpanzer fort. Eine Beurtei
lung cler Farbung von T. binga war nicht moglich, ela elie Exemplare dieser Art zur Praparation 
mit lVIilchsaure erwarmt \verden mussten und somit ihre Farbung verloren haben. 

Es ist moglich, dass es sich bei diesem ~ um eine mit T . binga verwandte neue Art handelt. Ich 
verzichte zunachst auf eine Benennung, bis weitere Exemplare bekannt werden. lm folgenden werden 
die wichtigsten Masse des Tieres mitgeteilt. 

KorperHi.nge ab r. Epimeren ........ .... .... .... .... ...... .... .. ... ... . . 
KorperHi.nge ab Stirnrand ........ ........... . ..... . .................. . . 
I{orperbreite ...... . ................. .... ..... .. ....... .. ........... .. . 
~Iundbucht Lange .. .. .... .. . .. ...... .. ............... .... .. .... .... .. . 
Abstand Mundbucht-Genitalorgan ..... . ..... ................... .. ...... . 
mediale Verwachsung d. r. Epimeren .. .... .... .. .. ..... .. ........... .. .. . 
Genitalorgan Lange ................. . .... .... ...... ... . .. .... . ... .. ... . 
Genitalorgan Breite ............ .. .... .. .... . ........... .. . . .. ... .. ... . . 
Rückenpanzer Gesamtlange . .. ..... .. ............... . ............ .... .. . 
Hauptschild Lange ............................ . ..... .. ......... ... ... . 
Hauptschild Breite .......... .. ................. . .. ............. . ... .. . 
vord. Teilschild Lange ........................... . .... . . . ... .... . .... . . . 
hint. Teilschild Lange . .... .... ..... . .. . .. .. ... . .................. . .... . 
Mundorgan Lange . ......... .. ............. . ........... .. . . . ... .. .. . .. . 
Chelizere Lange .... .. ........... .. .......... .... .................. . .. . 
Palpe dorsale Gliedlangen P I . .. . . .. . ............... . .. ..... . ..... ... . 

P II ... . .... .. . .. ... .... ........ . ....... ... . 
P III ...................................... . . 
P IV ....................................... . 

p v.····· · · ·· · ····· ························· 

F~tndort : Südafrika. Southern Cape, Storms River ; Stones in current. 
Sign. : WWR 6B; AGNEW leg. rs.J.I97I. 

HYGROBATINAE KocH, r84z. 

3· Hygrobates nodosus n. sp. (Abb. 8-rz). 

627 [J. 

536 
387 

92 
203 
124 
145 
137 
49° 
454 
340 

r2ojr2r 
I45/I43 

263 
320 

25/25 
8of8o 
62j62 
83/84 
I5/I3 

Die neue Hygrobates-Art aus Süclrhoclesien ist cladurch gekennzeichnet, class elie Palpe bei 
beiden Geschlechtern am P II beugeseits-distal einen kraftigen, breitbasigen, mit Zahnchen 
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8 9 

ABE. 7-rz . - Torrenticola violacea n. sp. Holotypus (5 . Prp. 4455 · Penisgerüst; 8. - Hyg1'obates nodosus 
n. sp, Holotypus ~- Prp. 4353· Ventralseite ; g. - Hygrobates nodosus n. sp. Holotypus ~- Prp. 4353· Cheli
zere; ro.- Hygrobates nodosus n . sp. Holotypus ~ - Prp. 4353· linke Palpe; rr. - Hygrobates nodosus 
n. sp. Allotypus (5. Prp. 4355 · Genitalorgan; rz. - Hygrobates nodosus n. sp. Allotypus (5. Prp. 4355 · 
linke Palpe. 
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besetzten Zapfen und dazu am P III beugeseits-distal eine gleichfalls mit Zahnchen besetzte 
deutliche Vorwulstung besitzt. Vergleichsarten aus Afrika sind etwa : 

H. lacerattts LUNDBLAD, 1927 aus Ost- und \Vestafrika. 
Die Art tragt am P II einen schmalen Zapfen, das P III hat keine Vorwulstung, zudem 

hat des Genitalorgan des d' eine andere Form. 

H. latilimbat1-ts MoTAS, 1932 aus Madagaskar. 
Auch dieser Art fehlt am P. III die Vorwulstung, und das d' Genitalorgan ist anders 

geformt. 

H. actttidens VIETS, 1956 aus Südafrika. 
Hier ist der Zapfen am P II anders geformt, dem P III mangelt die Vorwulstung, die 

Tasthaare am P IV haben eine andere Lage. Dazu kommen Unterschiede in der Epimeren
form. 

Holotyptts ~ Prp. 4353· 

Die Gesamtlange des Tieres lasst sich am zergliederten Exemplar mit 870 1.1. nur grob schatzen. 
Der Abstand zwischen dem Vorderende des mit den r. Epimeren verschmolzenen Mundorgans 
und dem medialen Hinterende der vorderen Plattengruppe misst 280 i.L· Die Breite über die Late
ralrander der 4· Epimeren ist 597 i.L· Hierbei ist zu beachten, dass bei sezierten Exemplaren 
weichhautiger Formen diese Breite manchmal zu gross erscheint, da die Ventralhaut mit den 
Epimeren getrennt von der Dorsalhaut ausgebreitet eingebettet wird. Die Form der Epimeren 
und des Genitalorgans ist in Abb. 8 dargestellt. Die Genitalplatten sind gerundet dreieckig. Die 
beiden hinteren Genitalnapfe, von denen der innere der grèisste ist, liegen nebeneinander. Die 
maximale Plattenlange betragt 154 i.L· Bei 3 der praparierten 9 ~~ ist das Genitalorgan in der 
\Veise abweichend gestaltet, dass je einer Platte ein Napf fehlt und zwar zweimal der vordere 
Napf. Solche abweichenden Formen sind auch von anderen Arten bekannt. Eine Abbildung 
ist unnèitig. Die Genitalspalte ist einschliesslich der Stützkèirper 212 1.1. lang. Der vordere 
Stützhorper hat eine Querausdehnung von II7 i.L· Die zentrale Verdickung des vorderen Stütz
kèirpers ist normalerweise nach innen in den Kèirper hinein gerichtet. Bei einem Tier zeigt 
sie nach vorn und überragt den Vorderrand des Stützkèirpers zapfenartig. 

Bauch- und Rückenhaut sind weich. Besondere Chitinplatten sind darin nicht vorhanden. 
Der Exkretionsporus ist spaltartig. 

Die Chelizere (Abb. 9) ist einschliesslich Klaue 325 1.1. lang. Sie ist relativ breit. Die Palpe 
(Abb. 10) hat die folgenden dorsalen Gliedlangen : 

P I-V : links 37 . II7 . 85 . 156 . 54 i.L 

rechts 37 . II9 . 87 . 153 . 55 i.L· 

Das P II besitzt am distalen Ende der Beugeseite einen mit deutlichen Zahnchen besetzten Zap
fen, der breitbasig am Glied ansetzt. Am P III findet sich an gleicher Stelle ein rundlich vorsprin
gender vVulst, der gleichfalls mit Zahnchen besetzt ist. Die Dorsalborsten des P II und des P III 
sind verhaltnismassig kurz und, so weit erkennbar, zum Teil gefiedert. Die Lage der Tasthaare an 
der Beugeseite des P IV geht aus der Abbildung hervor. Der Beugeseitenrand des P IV ist distal
warts des proximalen Tastharchens hyalin. Das PI besitzt eine kurze Dorsalborste. 

Die Beine weisen keine besonderen Merkmale auf. Schwimmhaare sind nicht vorhanden. 
Das Ei hat einen Durchmesser von 150-154 i.L· 

9 ~~ wurden prapariert. Ihre wichtigsten Masse haben die folgenden Variationsbreiten. 
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Abstand : Vorderende des Mnndorgans bis Hinterende der r. Epimeren .... . . 
Breite über die Lateralrander d. 4· Epimeren . .... .. ............. . ...... . 
Genitalplatten maximale Lange .......... . .................. . ........ . 
Genitalspalte Lange einschl. Stützkôrper ... . .............. .. .......... . 
vord. Stützkôrper Querausdehnung . . ...... ··~ ........................ . . 
Chelizere Lange .... . . . ......... .. .. . . .. ....... . ....... . . . ... . ... .. . . 
Palpe dorsale Gliedlangen P I ... . ....... . .................... . .. . .. . 

p II. ...... . ... . ......... . . . . . .... .. ...... . 
P III . ............. . ..................... . 
P IV ........... . .. . ..... · . ...... . .... . .... . 
p v .. . ................ . ............... . . . 

Ei Durchmesser ............................. . ....... . .............. . 

AllotypHs 6 Prp. 4355. 

255 - 280 fL 
544 - 665 
139 - 178 
195 - 230 

96 - 140 
274 - 325 
35- 40 

104 - 129 
72 - 87 

137 - r66 
47 - 6o 

ISO - I57 

Nur 2 d'd' wurden gefunden. Im folgenden werden die Masse des Paratypus-6 hinter denen 
des Allotypus-6 in Klammern angegeben. Die KorperHi.nge betragt etwa 740 (720) fL nach Mes
sung an zergliederten Tieren. Der Abstand zwischen Vorderende des Mundorgans und Hinterende 
der verwachsenen r. Epimeren ist 276 (255) fL· Über die Lateralrander der 4· Epimeren ist das 
Tier etwa 553 (568) fL breit. Das aussere Genitalorgan (Abb. rr) hat eine querovale Form. Die 
grosste Lange des Organs ist 154 (r65) fL, die Gesamtbreite 222 (235) fL· Sein Hinterrand ist beim 
Allotypus-6 nur schwach eingebuchtet, beim Paratypus-6 sehr gering eingeschnitten. Die Geni
talspalte hat eine Lange von roo (109) fL · Epimeren, Haut und Beine unterscheiden sich nicht 
von denen des ~. Beim Allotypus-6 konnte die Lange der Chelizere nicht gemessen \Verden, beim 
Paratypus-6 betragt sie einschliesslich Klaue 275/283 fL· 

Die Palpe (Abb. 12) hat dieselben Merkmale vvie die des anderen Geschlechts. Die dorsalen 
Langen der einzelnen Glieder sind : 

P I-V : links 37 II4 72 142 51 fJ. 

rechts 37 II4 75 140 50 fL· 
(Paratypus-6 : links 37 II2 75 140 50 fL 

rechts 35 109 76 141 50 fJ..) 

Fundort : Southern Rhodesia; temporary stream running off granite dome; Ngomakurira Moun
tain near Salisbury. 
Sign. : SAL. 122 c; HARRISON leg. 15·3·1962 (2 cf, 37 ~). 

Tetrabates THOR, 1922 und Afri cobates LUNDBLAD, 1949. 

Aus Kamerun machte VmTs 1913 die Art Hygrobates williamsoni bekannt (VIETS 1913/14 : 
22-24, Tf. 2. Fg. 9a-e). Da sie sich durch die Zahl der Genitalnapfe- jederseits der Genitaloffnung 
4 Napfe statt der üblichen 3 bei Hygrobates - von anderen Arten der Gattung unterscheidet, 
errichtete THOR (1922 : rr7) das Genus Tetrabates mit der Typus-Art williamsoni. LUNDBLAD 
(1927 : 56, Anm. 6) versuchte, als Typus-Art für Tetrabates Hygrobates octoponts DADAY, 1906 
einzuführen, da er der Meinung war, dafür die alteste Hygrobates-Art mit insgesamt 8 Genital
napfen nehmen zu müssen. Er war hier im Unrecht, da THOR Tetrabates eindeutig auf die Art 
Hygrobates williamsoni gegründet hat. Tetrabates wurde von VIETS (1926 : 192, 197) als Subgenus 
zu Hygrobates gestellt. Unter der Bezeichnung Hygrobates (Tetrabates) williamsoni, dazu Typus-
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Art für Tetrabates, ist die Species auch im Katalog der Wassermilben (VIETS 1956 a : 315) aufge
führt . 

Neufunde der Art wurden hisher nicht genannt. Ihre Originaldiagnose ist nicht-ausreichend. 
Vom Autor der Art stammt nur noch eine Kurzdiagnose (VIETS 1914 : 222-223) und eine Nen
nung (VrETS 1916: 270). Neufunde gaben jetzt den Anstoss zur Revision. 

N eben williamsoni gibt es einige weitere Arten, die zn Hygrobates (Tetrabates) gestellt wurclen. 
Es sind elie folgenden : 

r) octoporus DADA Y, 1906 aus der USSR. Die Art ist etvvas clnbios. LUNDBLAD (r962: roS) verrou
tet, class es sich dabei um Hygrobates nigromaculatus (aberrante Form) handelt. 

2) neooctoporus MARSHALL, 1926 aus Nordamerika. Diese Species ist durch neuere Arbeiten von 
lVIoDLIN (1970, 1971) gut bekannt geworden. 

3) zuxsus HABEEB, 1958 aus Nordamerika. Die Art ist nur einmal genannt worden und daher 
wenig bekannt. Sie ist neooctoponts recht ahnlich. 

4) uvirensis BADER, 1968 aus dem Lac Tanganika, Congo. Die Art ist in ihrer systematischen 
Stellung unklar, einmal weil einige Merkmale nicht deutlich diagnostiziert sind, znm anderen, 
weil bislang nur clas r3 bekannt ist. 

LUNDBLAD (1949 : 43) stellte ein nenes Genus der Hygrobatinae mit der Typus-Art A fri
cobates szalayi ans dem Congo anf (LUNDBLAD 1949 : 43-44. Fg. 28A-C). Diese Species wurde 
emeut von CooK (1966 : rr6-rr8. Fg. 377, 383-385) ans Liberia beschrieben. Die Art ist m. E. 
mit Hygrobates (Tetrabates) williamsoni identisch, was ich bereits publiziert habe (K. O. VIETS 
1970 : 91, 92). CooK (r966 : rr7) hat als erster auf elie Ahnlichkeiten zwischen williamsoni und 
Africobates szalayi hingewiesen. Er schrieb : «If the first coxae are not fused medially in the female 
of wiUiantsoni, the latter species actnally belongs to Africobates, and szalayi is probably a syno
nym. » 

vVahrend die Arten octoporus, neooctoponts, ? uvirensis in das Germs Hygrobates gehoren, 
unterscheiclet sich wiUiamsoni wesentlich von ihnen, und ein eigenes Genns ist für diese Art 
gerechtfertigt. Bei der Synonymisierung von williamsoni mit Africobates szalayi im Katalog der 
afrikanischen Wassermilben (K. O. VIETS 1970 : 91, 92) habe ich falschlich den Namen Ajrico
bates wiUiamsoni verwendet. Da THOR 1922 den Namen Tetrabates mit williamsoni als Typus-Art 
eingeführt hat, mnss die Art richtig Tetrabates wiUiamsoni heissen. Tetrabates THOR erhebe ich 
damit wieder in den Rang eines Genns. 

Tetrabates THOR 1922. 

Typus-Art : Tetrabates williamsoni (VIETS, 1913). 

Syn. : Hygrobates williamsoni VrETS, 1913. 
Africobates szalayi LuNDBLAD, 1949. 

Diagnose : Palpe ohne Rocker oder \Vulst; Mundorgan des d' mit den vorderen Epimeren ver
wachsen; Mundorgan des ~ mit langem Stiel freiliegencl zwischen den Epimeren; Genital
organ mit 8 Napfen, d. h. 4 Napfe jederseits der Genitaloffnung, beim r3 auf einer, beim ~ 
auf zwei getrennten Platten. 

Ob für die oben genannten Arten octoporus, neooctoporus, zuxsus, ? uvirensis ein eigenes Snb~ 
genus in Hygrobates gerechtfertigt ist, lasst sich mit Sicherheit erst entscheiden, wenn weitere 



ABB. 13-16.- Tetrabates williamsoni (Viets). (!;. Prp. 4331. Borsten des I. Bein 5 ; 14·- Atractides scutelliferus 
K. O. Viets. Allotypus ~· Prp. 4459· Ventralseite ; 15. - Atractides scutelliferus K. O. Viets . Allotypus ~· 
Prp. 4459· Dorsalseite ; 16. - Atractides scutellijerus K. O. Viets. Allotypus ~ · Prp. 4459. linke Palpe. 
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ahnliche Arten bekannt werden. Auf jeden Fall darf für sie Tetrabates als Subgenus-Name nicht 
mehr verwendet werden. Ich führe dafür den Namen Hygrotetrabates n. subgen. ein und bestimme 
als Typus-Art Hygrobates neoctoponts . 

BADER (1968 : 27) hat anlasslich der Beschreibung von ~tvirensis ( <c Hygrobates (Tetra) uvi
rensis n. sp. ») den Namen Tetrahygrobates für williamsoni gebraucht : <c Tetrahygrobates william
soni VIETS, 1919 », zweifellos aber als lapsus pro Tetrabates, dazu mit falscher Jahreszahl. Er 
verweist seine Art ~tvirensis in dieses Subgenus zusammen mit williamsoni . Damit ist der Name 
Tetrahygrobates nicht praeoccupiert und somit frei verwendbar. Der Name wird m. E . lediglich 
falsch für T etrabates benutzt. Eine Typus-Bestimmung und Diagnose werden nicht gegeben und 
sind nach Lage der Dinge nicht zu erwarten. Trotzdem ist es besser, Tetrahygrobates nicht als 
Subgenus-Bezeichnung zu verwenden, um spateren Konfusionen vorzubeugen. 

Ich bestimme daher neu : 1 

Hygrotetrabates n. subgen. 

Subgenus in Hygrobates. 

Typus-Art : Hygrobates (Hygrotetrabates) neooctopon ts MARSHALL, 1926. 

Diagnose : Epimeren, lVIundorgan und Palpen wie bei Hygrobates. Genitalorgan mit 8 Napfen, 
d. h. jederseits der Genitaloffnung 4 Napfe, beim cs auf einer, beim ~ auf zwei getrennten 
Pla tt en. 

4· Tetrabates williamsoni (VIETS, 1913) (Abb. 13). 

5 Adulti der Art liegen jetzt vor (1 cs, 4 ~~), von denen die meisten leider noch nicht voll 
ausgereift sind. Sie wurden verglichen mit den Diagnosen für Ajricobates szalayi von LUNDBLAD 
und CooK und den Praparaten von Hygrobates williamsoni aus der Sammlung meines Vaters. 
N eben dem Holotypus-~ (Prp. 1328) und dem Allotypus-cs (Prp. 1337) sind in der Sammlung 
drei weitere Praparate vorhanden : cs Prp. 1359, cs Prp. 1393, ~ Prp. 1882. Alle Tiere wurden 
emeut untersucht und so weit moglich auch neu vermessen. Dabei ergab sich folgendes : 

cs 
Das lVIundorgan ist mit r. Epimeren verwachsen, eine lVIediansutur ist deutlich ausgebildet, 

in der Originaldiagnose von VIETS (1913/14 : Fg. 9a) aber nicht gezeichnet. Dieses Merkmal 
-vvurde von LuNDBLAD und CooK für Ajricobates richtig angegeben. 

~ 
Vom Holotypus-~ stammen die Abbildungen von Genitalorgan, Palpe und Chelizere in der 

Originaldiagnose. Epimeren und lVIundorgan wurden nicht abgebildet und nur unvollstandig be
beschrieben. Beim Holotypus-~ ist das lVIundorgan zerbrochen. Sein vorderer Teil ist aus der 
lVIundbucht herausgeli:ist und gesondert im Praparat gelagert. Von dem hinteren langen Stiel 
des Organs ist aber noch ein Teil, frei zwischen den Epimeren liegend, erkennbar. Das oben 
genannte Paratypus-~ (Prp. 1882) zeigt das lVIundorgan unbeschadigt und vollig freiliegend. 
Dieses spater angefertigte Praparat wurde leider nicht für eüie Revision der Art verwendet, so 

r. Für sachverstandigen Rat in dieser Nomenldatur-Frage danke ich Herrn Prof. Dr. O. KRAUS , Univer
~itii.t H amburg, sehr herzlich. 
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dass gerade das wichtige Merkmal des freien Mundorgans beim ~ unbekannt blieb. So konnte 
LuNDBLAD seine Art Africobates szalayi aufstellen. Er und CooK haben die Form der Epimeren 
und des Mundorgans richtig in der vVeise dargestellt, wie sie auch für VIETS' Art zutrifft . Das 
P I besitzt eine Streckseitenborste. Bei LuNDBLAD's Abbildung 28 B fehlt sie. 

Nur CooK (1966 : II7) hat die beiden charakteristischen Borsten am I. B. 5 beobachtet, 
die sich auch bei T. williamsoni finden . Er schreibt in seiner Diagnose für Africobates szalayi : 
« distal end of l-leg-5 with two short, thickened setae and a very small curved seta similar to 
that found in the genus Atractides ». CooK's Abbildung 177 zeigt nicht ganz die charakteristische 
Form der verdickten Borsten, die je nach Lage im Praparat etwas verschieden aussehen këin
nen. Ihre typische Form wird in Abb. 13 dargestellt. 

Die angestellten Massvergleiche sind nur zum Teil befriedigend. Abgesehen davon, dass 
für Africobates szalayi eine Reihe von Massen für LuNDBLAD's Tiere fehlen, lassen sich bei den 
nachuntersuéhten Tieren nicht alle Organe mit Sicherheit messen. Dazu kommt, dass die meis
ten Tiere aus Southern Rhodesia noch jung sind. Als Gesamtergebnis zeigt sich, dass die südrho
desischen Tiere relativ am kleinsten sind. Sie entsprechen aber im wesentlichen den Exemplaren 
aus Kamerun. CooK's Africobates-Exemplare und in etwa auch die Tiere LuNDBLAD's sind gering 
grosser. 

Fundort: Southern Rhodesia; Mazoe Dam near Salisbury. 

Sign. : SAL. 357A; HARRISON leg. 5.3.1963 (1 d', 4 ~). 

5. Plesiohygrobates pectinipalpis VIETS, 1956. 

Insgesamt wurden jetzt 26 d'd' und 25 ~~ gefunden. Anlasslich des Zweitfundes der Art 
(Eastern Cape, Südafrika) habe ich diese emeut untersucht \K. O. VmTs 1965 : 441-442). Nach
trage sind unnotig. 

Plesiohygrobates VIETS, 1956 mit bisher nur einer Art aus Südafrika ist dem Genus Creno
hygrobates LuNDBLAD, 1938 auch nur mit einer Art aus Brasilien recht ahnlich. Die wesentlichen 
Unterschiecle zwischen elen beiden Genera sind elie folgenden : 

Mundorgan d' 

~ 
r. Epimeren d' 

~ 
Naht zwischen den 3· und 4· 

Epimeren d' + ~ 

Bauchseite d' 
P III Beugeseite 3 

~ 
Zahl der Genitalnapfe d' + ~ 
Nymphe Genitalorgan 

Plesiohygrobates 

frei 

frei 
nicht verschmolzen 
nicht verschmolzen 

erreicht nach rückwarts gebo
gen den hinteren Medialrand 
der Plattengruppe 

weichhautig 
mit Vorwulstung 
ohne Vorwulstung 
6-12 jederseits 
Platten z-napfig 

F~tndort : Südafrika; Southern Cape. Storms River, stones in current. 
a) Sign. WWR 6A; AGNEW leg. 15·7·1971 (7 3, 8 ~). 
b) Sign. : W\NR 6B ; AGNEW leg. 15·7·1971 (rg d', 17 ~). 

Crenohygrobates 

mit den r. Epimeren verwach-
sen 

frei 
verschmolzen 
nicht verschmolzen 

ist zum Drüsenporus der 3· Epi
meren nach vom gebogen, 
erreicht nicht den Medialrand 
der Plattengruppe 

gepanzert 
mit breitbasigem Zapfen 
ohne Zapfen 
etwa 50 jederseits 
Platten mehrnapfig 
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6. Diversibates pilo~~ts VIETS, 1956. 

Zwei ~~ wurden jetzt gefunden. Sie sind etwas grosser als das Typus-Exemplar (VIETS 1956 : 
18-19), entsprechen aber diesem in allen Merkmalen einschliesslich der besonderen Borsten am 
I. B. 5· 

Fundort : Südafrika; Southern Cape, tributary of the Storms River. 

Sign. : WWR sA; AGNEW leg. 15.J.197I. 

ATRACTIDINAE 0UDEMANS, 1941. 

J. Atractides scutellifents K. O. VrETS, 1964 (Abb. 14-17). 

\Veitere Exemplare der Art wurden jetzt gefunden, darunter zum ersten Mal auch ~~· 
Zur Diagnose des 6' (K. O. VIETS, 1964 a : 355-359. Fg. 15-20) ist nachzutragen : 

1) Die dicke Haut ist fein gestreift, beim Holotypus-6' weniger deutlich als bei dem 6' aus dem 
Kruis-River (l. c. pp. 358-359) und den jetzt untersuchten Tieren. 

z) Die grossen drüsen- und haarporentragenden Platten der Dorsalseite liegen neben mehr 
oder weniger grossen porigen Chitinplatten, die nicht immer als « chitinose Erweiterungen » 
an die vorgenannten Platten angeschlossen sind. Die Verwachsung beider Plattentypen ist 
beim Holotypus-6' besonders weitgehend. Es gibt Übergange zwischen vollig frei neben
einander liegenden Platten über geringere Verwachsungen bis zum Extremfall beim Typus-6'. 

3) Das P IV ist lateralwarts verbreitert. Das ist bei der normalen seitlichen Lage der Palpe im 
Praparat naturgemass nicht zu sehen. 

4) Die distale Sabelborste des I. B. 5 ist zumeist nicht so stark zugespitzt, wie in Abb. 19 (K. O. 
VIETS, 1964 a) dargestellt. 

Die Masse der zwei neuen d'd' sind die folgenden : 

Prp. 4460 Prp. 4462 

KorperHinge ab 1. Epimeren ......................... . 540 536 fL 
Abstand zwischen den Lateralrandern der 4· Epimeren .... . 373 360 
Genitalorgan mit (ohne) chitinoser Erweiterung ........... . 100(92) 92(82) 
Genitalorgan Breite ......... . ......................... . 124(II4) II4(103) 
Palpe dorsale Gliedlangen P I ..... . .. .. .............. . 25/- 2J/26 

P II ....................... . 55/53 53/50 
P III ...... .... ......... .. .. . 65/67 65/62 
P IV ..... ...... . .. ....... . . 85/85 85/82 
p v.························ 35/35 33/32 

I. Bein 4 Lange ........................ .. .... . ... .... . I44/I45 139/140 
I. Bein 5 Lange ...................................... . r65/r64 r62/r6o 
I. Bein 6 Lange ...................................... . I31/I32 125/!26 
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ABE. 17-21.- Atractides scutelliferus K. O. Viets. Allotypus ~· Prp. 4459· I. Bein Endglieder, links; r8 . -Atrac
tides callosus n. sp. Holotypus ~· Prp. 4323. Ventralseite; rg . - Atractides callosus n. sp. Holotypus ~ · 
Prp. 4323. Dorsalseite; 20. - Atractides callosus n. sp. Holotypus ~. Prp. 4323. Mundorgan; 21.- Atrac
tides callosus n. sp. Holotypus ~· Prp. 4323. Chelizere. 
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Allotyp~ts ~ Prp. 4459· 

Das Tier hat eine Korperhinge von 563 fL ab r. Epimeren. Der Abstand zwischen den Lateral
randern der 4- Epimeren betragt 376 fL· Die Ventralseite (Abb. 14) ahnelt der des anderen 
Geschlechts mit Ausnahme des Genitalorgans. Die Genitalplatten sind 78 fL lang, die Lange der 
Vagina betragt einschliesslich der Stützkorper rzg fL· Der vordere Stützkorper besitzt eine Quer
ausdehnung von 84 fL· Bei den Paratypus-~~ wurden etwas grossere Langen beobachtet. Die 
Verteilung der Platten in der Dorsalhaut ist in Abb. 15 dargestellt. 

Die Palpe (Abb. 16) ist der des 3 sehr ahnlich. Ihre dorsalen Gliedlangen messen : 

P I-V : links 27 . 63 . 75 . 88 . 37 fL 
rechts 28 . 6o . 79 . 86 . 35 fL 

Die Endglieder des I. Beines (Abb. 17) haben folgende Uingen : 

I.B-4 I.B.5 
163 190 

Die Masse der Paratypus-~~ gehen aus der folgenden Übersicht hervor. 

Korperlange ab r. Epimeren . ........................... . 
Abstand zwischen den Lateralriindern der 4· Epimeren ... . 
Genitalplatten Lange .............. . .......... . .. . .... . 
Vagina Lange einschl. Stützkorper ..................... . . 
vord. Stützkorper Querausdehnung .............. . ...... . 
Palpe dorsale Gliedlangen P I ........................ . 

P II ........... . ........... . 
P III ......... . ............. . 
P IV .......... .. .......... . 
p v ....................... . 

I. Bein 4 Lange ... . ........ . ..... . ................... . 
I. Bein 5 Lange ......... . ..................... . ..... . . 
I. Bein 6 Lange .. .. . . . .................... . ........ . . . 

Fundort : Südafrika; Southern Cape, Storms River. 

Prp. 4461 

566 
385 

85(77) 
129 
II7 

26j25 
59/59 
72/74 
87/87 
35/37 

153/158 
182/182 
143/-

a) Sign. : W\iVR 6B. Stones in current (2 cJ, 2 ~; dabei Allotypus). 
b) Sign. : WvVR 6C. Marginal Vegetation (1 ~) ; AGNEvV leg. 15·7·1971. 

8. Atractid(lS callosus n. sp. (Abb. r8-r3) . 

I.B.6 

153 fL 

Prp. 4467 

540 fL 
360 

82(79) 
127 
89 

27/27 
58/57 
74/72 
84/85 
34/32 

153/154 
185/183 
145/137 

Atractides-Arten mit lederartig dicker Haut und darin einlagerten Chitinplatten wurden aus 
Afrika mehrfach beschrieben. Mit allen wurde die neue Art, die leider nur in einem ~ vorliegt, 
verglichen. Auffallige Unterschiede gegenüber der sonst ahnlichen Art A. coriacelhts VIETS, 1956 
aus Südafrika liegen abgesehen von den Grossenverhaltnissen, dem Borstenbesatz der Palpe und 
den Rückenplatten besonders in der Form des I. B. 5 und den daran befestigten Schwertborsten. 
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26 

22 

ABE. 22-26. - Atractides callosus n. sp. Holotypus ~- Prp. 4323. linke Palpe; 23. - Atractides callosus n. sp. 
Holotypus ~- Prp. 4323. I. Bein Enclgliecler, links ; 24. - Heteratax falcipes Lunclblacl. Holotypus cJ. 
LDBL. Prp. 297I. Hinterencle 4· Epimeren ; 25. - Heteratax falcipes Lunclblacl. cJ. LDBL. Prp. 3536. 
Hinterencle 4· Epimeren ; 26. - Hetel'ata,'\: falcipes Lunclblacl. cf. K. O. Viets Prp. 4375· Hinterencle 4· 
Epimeren. 
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Holotypits <j? Prp. 4323. 

Die lederartig steife Haut des Tieres wurde nur an der Korperseite geoffnet, um die maze
rierten inneren Organe entfernen zu konnen, d. h. Bauch- und Rückenhaut wurden nicht vollig 
voneinander getrennt. So wurde erreicht, dass alle ausseren Merkmale gut beobachtet werden 
konnten und eine Beschadigung des Tieres durch Sektion vermieden wurde. Nur der Korper 
wurde etwas verformt, was im Umriss und in der Lage der Dorsalplatten zum Ausdruck kommt. 

Ventral misst das Tier von den Vorderenden der r. Epimeren an 635 [L bei einer maximalen 
Breite von 503 fL· Die feinporosen Epimeren (Abb. r8) besitzen mehr oder weniger breite Chi
tinsaume. Die Genitalplatten haben nur eine Gesamtlange von 92 fl.· Die Genitalspalte ist ein
schliesslich der beiden Stützkorper r4o [L lang. Der vordere Stützkorper ist kraftig gebogen und 
mit einer Querausdehnung von I24 [L sehr gross. Die Lage der drüsen- und haarporentragenden 
Platten der Dorsalhaut geht aus Abb. I9 hervor. 

Das Mundorgan (Abb. 20) ist vorn 6o [L breit. Sein Rostrum springt deutlich- etwa 27 [L

nach vorn vor. Die Chelizere (Abb. zr) ist von normaler Form. Sie hat einschliesslich der Klaue 
eine Gesamtlange von r69 fl.· Die Palpe (Abb. 22) hat die folgenden dorsalen Gliedlangen : 

P I-V : links 28 59 72 89 36 [L 

rechts 27 59 74 87 35 fl.· 

Die Beugeseiten der 2.-4. Glieder sind fast gerade, das P II eher sehr gering konkav. Das P III 
ist recht lang, ebenso das P V. Das P IV hat sich bei der Praparation etwas vom P III gelost. 
Es ist ehvas nach links gedreht und wird auch so abgebildet. Bei normaler Lage entspringt das 
proximale Tasthaar auf einem winzigen Rocker direkt am Beugeseitenrand des P IV. Der gleich
falls winzige Rocker des distalen Tasthaares ist ehvas zur Aussenseite des Gliedes verschoben. 
Form und Besatz der Palpenglieder mit Borsten und Haaren gehen aus der Abbildung hervor. 
Die Distalborste an der Streckseite des P I ist abgebrochen. 

Mit Ausnahme des I. Beines weisen die Beine keine besonderen Merkmale auf. Schwimm
haare sind nicht vorhanden. Die Langen der Endglieder des I. Beines sind die folgenden : 

I.B.5 

200/203 

I.B.6 

r64jr69 [L . 

Das I. B. 5 (Abb. 23) besitzt eine charakteristische Form. Es ist an der Ansatzstelle der proxi
malen Schwertborste sehr breit, 35,5 bis 37,0 % der Lange des I. B. 5· Die proximale Schwert
borste ist schmal und amEnde gerundet. Sie ist in weitem Abstancl - 5I bis 55 [L - von der 
distalen Borste befestigt. Die letztere dagegen ist recht breit, maximal I5 [L, und verschmalert 
sich zum Encle hin, das zugespitzt ist. lm ganzen hat die distale Schwertborste die Form einer 
gebogenen, breiten Dolchklinge. Das I. B. 6 ist schmal, gebogen und ziemlich lang. 

Das <;? ist reif. Es tragt Eier mit einem Durchmesser von roo-ro3 fl.· 

Fundort : Southern Rhodesia ; Munwahuku Stream near Salisbury. 

Sign. : SAL. 35I ; HARRISON leg. 9.3.r963. 
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9· Ambiguobates permixtus agnewi K. O. VIETS, 1963. 

Die Art wurde bisher nur einmal gefunden (K. O. VmTs, 1963 : 476-478. Fg. 9-13) . Jetzt 
wurden ein weiteres (5 und ein ~ beobachtet, die alle Merkmale aufweisen, die die Subspecies 
von der Hauptart unterscheiden. Beide Tiere sind lediglich gering grosser. 

F~mdort : Südafrika ; Southern Cape, tributary of the Storms River. 

Sign.: WWR 4A; AGNEW leg. I5 -7-I97I (r (f). 
Südafrika ; Southern Cape, Storms River. 

Sign. : WWR 6A; AGNEW leg. I5-7-I97I (r ~). 

UNIONICOLINAE 0UDEMANS, 1909. 

ro. Unionicola (Unionicola) inflexa VmTs, H)ZI. 

Eine gute Zweitbeschreibung der Art hat LUNDBLAD (I949 : 46-47. Fg. 30A-D) geliefert. 
Zuletzt wurden Fundorte von BADER (1968 : 39) aus Ruanda und Obervolta publiziert und zwar 
ohne Beschreibungen. 

Aus Südrhodesien liegt mir jetzt ein ~ vor (Prp. 4377). Die folgenden Masse mogen das Tier 
charakterisieren. 
Korperlange : etwa 66o fl.; Epidesmenlange (ab r. Epimeren) : 232 fl.; mediale Lange der 4· 

Epimeren: etwa zro fl.; 
Palpenglieder, dorsale Langen : 

P I-V : links 23 . I05 
rechts 17 . IOO 

I. Bein 4-6 Gliedlangen : znjzr2 . zr8j22r 

44 . 98 8z fL 

48 . 95 8o fl.; 

I35/I36 fl.· 

Das Endgliecl des I. Beines ist cleutlich gekrümmt. 

Fundort : Southern Rhoclesia, Chikurubi Farm, upper dam, near Salisbury. 
Sign. : SAL. 55A; HARRISON leg. 29.II.I96r (r ~). 

HETERATACINAE LUNDBLAD, I94I. 

II. Heteratax falcipes LUNDBLAD, 1941 (Abb. 24-26). 

LuNDBLAD hat nach einer sehr unvollkommenen und z. T. falschen Kurzdiagnose (1941 : 
n6) die Art zweimal ausführlicher beschrieben (1945 : r-3. Fg. rA-D und 1949: 51-52. Fg. 33A-G). 
Der Typus stammt aus der Umgebung von Grahamstown, Süclafrika. Ausserclem wurden Exem
plare der Art von LuNDBLAD aus dem Congo \Park Albert) bekannt gemacht. Seitclem ist die 
Species nur noch einmal von BADER (1968 : 40) aus dem Lake Tanganika (nur Fundortangabe) 
genannt worden. 
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Aus Südrhodesien liegen mir jetzt 4 d'd' und 6 ~~ vor. Beim Vergleich der Tiere mit den 
Beschreibungen von LUNDBLAD fiel auf, dass einige Masse für das ,j' Unstimmigkeiten zeigten. 
Ich konnte jetzt die Typen aus Südafrika dazu ,j'und ~ aus dem Congo nachuntersuchen 1. Alle 
Tiere wurden gemessen. Das Ergebnis ist folgendes : 

r) LuNDBLAD's Angaben für die Langen der Palpenglieder des Holotypus-,j' sind zu hoch und 
zwar um etwa das doppelte. Das gleiche gilt für die distale Gliedhohe. 

2) Die Tiere aus dem Congo sind kleiner als die aus Südafrika. 
3) Die jetzt in Südrhodesien gefundenen Exemplare sind wieder ehvas kleiner als die aus dem 

Congo. Die Abbildungen 24 bis z6 zeigen in gleicher Vergrosserung das mediale Hinterende 
der 4· Epimeren mit den beiden vorderen Genitalnapfen von drei ,j' Individuen verschiedener 
Herkunft. 

Massvergleiche sind unten listenmassig zusammengefasst. Dabei ist zu beachten, das die 
dorsale Lange des P III schlecht zu bestimmen ist. LUNDLAD hat deswegen auch die Innenseite 
gemessen. Morphologische Unterschiede zvvischen den Tieren verschiedener Herkunft sind unbe
deutend. Ob Rassenbildung vorliegt, lasst sich nicht entscheiden. Ich fasse auch die südrhode
sischen Tiere als zugehorig zur Art Heteratax falcipes auf. 

A 

iS ~ iS 
----

Kéirperlange . .. . . . ..... .... .... .. ca. 620 - ca. s6s 
Mundorgan Lange bis Stielende ..... 176 192 
Chelizere Lange .................. 160 -
Epidesmen Lange ............ .. .. 294/290 316 
hint. Epimeren mediale Lange ..... 250 272 
Palpenglieder dorsale Langen 

p I ..•.• 0. 0 ••••••• 0 0 19/18 2oj2o 
P II . . ............... rr8jrr4 129/124 
P III. ................ 40/41 48/so 
P IV ••••• 0 0 •••• 0. 0 •• 1o2j1o5 II2/II3 
p v .......... .. ..... 78/79 8sf84 

III.B.s Lange .......... . ........ 182j185 
III.B.6 Lange ................... 142/142 
IV.B.4 Lange .................... 1goj-
IV.B.5 Lange .................... 268/267 
IV.B.6 Lange .. .... . .......... . .. 158/155 
Penisgerüst Lange ................ 239 
Ei Durchmesser. ................. 

A Exemplare aus Südafrika (Typus und Allotypus) 
(5 LUNDBLAD Prp. 2971 ; ~ LUNDBLAD Prp. 3206 

B Exemplare aus Kalondo, Congo 
(5 LUNDBLAD Prp. 3536 ; ~ LUNDBLAD Prp. 3538 

C Exemplare aus Südrhodesien 

153 
-
271 
223 

-/21 
1oojg5 
39/45 
88j86 
·70f6g 
-j169 
135/137 
153/156 
216j2r5 
127/123 

215 

B 

iS K. O. VIETS Prp. 4373-4376 ; ~ K. O. VIETS Prp. 4378-4383. 

c 

~ iS ~ 

- 480-520 s8o--J20 fL 
186 128-137 144-167 
- 126-131 134-143 
297 221-228 230-254 
238 198-205 200-2!5 

22/21 16- 18 17- 22 
1ogjros 74- 8o 77- 94 
47/53 30- 34 34- 45 

105/!01 72- 74 77- 84 
79/82 54- 59 6o- 65 

142-150 
rr8-129 
129-135 
177-185 
95-104 

186-198 
147-163 

Fundm·t : Southern Rhodesia; Chikurubi Farm, upper dam, near Salisbury. Sign : SAL. 55A; 
HARRISON leg. 2g.rr.rg61 (4 (5, 6 ~). 

r. Herrn Dr. T. KRONESTEDT von cler Entomologischen Abteilung des Naturhistorischen Reichsmuseums 
in Stockholm clanke ich herzlich für elie leihweise Überlassung von vier Praparaten cler Art. 
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ALBIINAE VIETS, 1925. 

12. Albia in flatipalpis CooK, 1966. 

Aus dem Vaal River, Transvaal, machte ich (1964 : 158-159) ein d'von Albia hystrix VmTs, 
1914 bekannt. Inzvvischen stellte CooK (1966: zro-zrr. Fg. 729, 732, 737, 739, 740) die Art Albia 
inflatipalpis aus Liberia auf, die sich von A. hystrix im wesentlichen durch die Lage der Drüsen
poren in den 4· Epimeren unterscheidet. Unter den als Albia hystrix bestimmten Exemplaren 
aus Kamerun, mit denen ich seinerzeit verglichen hatte, fanden sich zwei Tiere (Sammlung meines 
Vaters Prp. 1806 ~ ; 1807 d'), die ich jetzt als Albia inflatipalpis auffasse. 

Das 3 Exemplar aus dem Vaal River (Prp. 2281), dessen Fundort auch in die Liste der afri
kanischen \Vassermilben (K. O. VIETS 1970 : no) aufgenommen wurde, ist nach erneutem Ver
gleich nicht A. hystrix, es ahnelt vielmehr Coor<'s Art Albia inflatipalpis. Das P IV ist aber relativ 
noch langer und von der Seite gesehen auch schmaler. Da über die Variabilitat dieses und ande
rer Merkmale nichts bekannt ist - CooK lag nur ein d' vor --. betrachte ich das Tier zunachst 
als zugehëirig zu Albia inflatipalpis. Die folgenden Masse mëigen das Tier charakterisieren. 

Dorsalschild Lange ....... ... .... . .. .... ... .... .................... . ... . 
Dorsalschild Breite ....... .............. .. ......... . ......... .... ..... . . 
Ventral panzer Lange ................................................. . 
Ventralpanzer Breite .. .. ............ . ........................ ...... . .. . 
Genitalorgan Breite .................................................. . 
Genitaloffnung Lange .. ...... .. .............. ... ................... .. .. . 
Palpe dorsale Gliedlangen P I .......... . ....... .. ........ ... ... .. .... . 

P II ....................................... . 
P III .... ..... ............ . ... . ............. . 
P IV .......... . ........................ . ... . 
p v.··· · ····· ··········· ···················· 

Beine Gliedlangen I.B-4 ......... .... ........................... .. ... . 
r.B.s ................ .. ....... . ........... . ... .... . 
I.B.6 ............................................. . 

IV.B.4 ............................................. . 
IV.B.5 ............................................. . 
IV.B.6 ............................................. . 

d' Prp. 2281 

666 fL 
395 
66o 
435 

ca. 160 
55 

32/30 
53/54 
35/34 

II6/II4 
27/25 
67/67 
85/86 

100/103 
97/99 

105/108 
104/-

Fzmdort : Vaal River between Amersfoort and Morgenzon ; Südafrika. Sign. : VAL. 974A ; CHUTTER leg. 
23.3.I96o (r 3'). 

ARRENURINAE THOR, 1900. 

13. Arrenurus (Arremtrzts) frustrator KoENIIŒ, 1898. 

Die Art ist bislang nur aus Madagascar und Nossi-Bé bekannt. Neben der Erstdiagnose 
(KoENIIŒ, 1898 : 351-356. Tf. 23. Fg. 66-69), die PIERSIG (1901 : 96-97) wiederholte, liegt nur 
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eine neuere Beschreibung durch LuNDBLAD (1946 : 17-19. Fg. 10A-D) vor, der die Species gleich
falls aus Madagascar erhielt. Erstmals wurde die Art jetzt auch vom afrikanischen Festland 
bekannt. 

Das d' (Prp. 4393) besitzt alle für die Art bekannten Merkmale. Es ist aber grosser. Die Kor
perlange, gemessen von den Stirnhockern bis zum Hinterende der Anhangshocker betragt 1450 fL, 
die maximale Breite 1220 fL· Das Mundorgan ist 278 fL lang, die Chelizere einschliesslich Klaue 
303 fL· Die dorsalen Langen der Palpenglieder messen : 

P l-V : links 56 . 130 . 100 . 142 . 99 fL 

rechts 57 . 132 . 108 . 147 . 99 fL· 

LUNDBLAD hat Zeichnungen für die wichtigsten Merkmale des d' geliefert. Lediglich die Streck
seitenborste am P I fehlt in seiner Fg. 10D. Eine weitere Abbildung ist unnotig. 

Fztndort : Southern Rhodesia; Chikurubi Farm, upper dam, near Salisbury. 
Sign. : SAL. 55A; HARRISON leg. 29.11.1961 (1 6, r Ny). 
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